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In der Nacht vom 20. auf den 21. April kam es auf einem Jahrmarkt in Blois, Loir-et-Cher, zu
einem tragischen Unfall, bei dem eine 27-jährige Frau aus einem Fahrgeschäft geschleudert
wurde und starb. Dieser Vorfall ist kein Einzelfall und wirft erneut Fragen zur Sicherheit von
Rummleplatz-Attraktionen auf.

Sind unsere Vergnügungen sicher?

Die Antwort auf diese Frage ist komplex. Im Juli 2023 dokumentierte France Télévisions eine
Inspektion einer aufblasbaren Struktur, bei der ein Kontrolleur 40 Punkte überprüfte, um
sicherzustellen, dass die Einrichtung den Normen entspricht. Diese Kontrollen sind für
Betreiber von Fahrgeschäften obligatorisch, da die Attraktionen zunehmend auf intensivere
Erlebnisse ausgerichtet sind. Trotz dieser Vorsichtsmaßnahmen geschah im Sommer 2023
bereits ein anderer tödlicher Unfall in Cap d’Agde (Hérault), bei dem ein Jugendlicher ums
Leben kam.

Gesetzliche Regelungen und tägliche Kontrollen

Die Vorschriften für Fahrgeschäfte sind streng. Große Attraktionen müssen jährlich und
kleinere alle drei Jahre kontrolliert werden. Nicolas Lemay, Vertreter der Föderation der
Schausteller in Frankreich, betont jedoch, dass tägliche Überprüfungen erforderlich sind: „Vor
jeder Öffnung wird das Fahrgeschäft kontrolliert. Wenn ein defektes Teil gefunden wird, wird
es ausgetauscht.“

Ein fortwährendes Risiko?

Trotz der strengen Regulierungen und täglichen Inspektionen bleiben Unfälle wie die in Blois
besorgniserregend. Sie verdeutlichen, dass selbst die strengsten Sicherheitsprotokolle das
Risiko nicht vollständig eliminieren können. Dies führt zu der Frage, ob und wie die
Sicherheitsstandards weiter verbessert werden können, um solche Tragödien in Zukunft zu
verhindern.

Die Rolle der Technologie und Schulung

Eine mögliche Antwort könnte in der weiteren technologischen Entwicklung und verbesserten
Schulung des Personals liegen. Moderne Sensorik und automatisierte Überwachungssysteme
könnten helfen, potenzielle Probleme früher zu erkennen. Ebenso ist eine kontinuierliche
Schulung des Betriebspersonals entscheidend, um sicherzustellen, dass alle
Sicherheitsprotokolle korrekt umgesetzt werden.
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Die Tragödie in Blois ist ein schmerzlicher Weckruf, der zeigt, dass in puncto Sicherheit von
Fahrgeschäften kein Raum für Kompromisse besteht. Es ist entscheidend, dass sowohl
Betreiber als auch Regulierungsbehörden zusammenarbeiten, um die Sicherheitsstandards
ständig zu überprüfen und zu verbessern. Nur so können wir hoffen, das Vertrauen der
Öffentlichkeit in diese beliebten Vergnügungen zu bewahren und weitere Tragödien zu
verhindern.


